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Im Rückblick auf das Jahr 1994 können wir 
feststellen, daß unser Programm der Darstellung 
fremder Länder und auch der eigenen Heimat 
wieder freundlich aufgenommen wurde. Elf Dia- 
vorträge im Großen Saal und eine heimatkundli­
che Exkursion dokumentierten in eindrucksvol­
ler Weise das Antlitz unserer Erde, bzw. befaßten 
sich mit unserer näheren Umgebung.

Januar:
Einen guten Auftakt zum Jahresbeginn bildete 
der Diavortrag von Werner Graf über Norwegen 
und die Lofoten. Mit aussagekräftigen 6x6-Dias 
ließ uns Graf eine Landschaft erleben, die jedem 
Skandinavienfreund das Herz höher schlagen läßt.

Februar:
Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte man 
den Naturhistorikern Conrad Scherzer nahebrin­
gen. Wer kennt sie nicht, die naturkundlichen 
Führer von Hans Scherzer, dem Bruder, die von 
Conrad Scherzer mit wunderschönen Vignetten 
illustriert wurden, und nicht zu vergessen natür­
lich das zweibändige Frankenbuch. Aber Conrad 
Scherzer war natürlich mehr als nur Illustrator. 
Er hat seine fränkische Heimat wie kein zweiter 
erforscht und hat vor allem zur Haus- und Volks­
kunde Frankens publiziert. Dr. Hartmut Heller 
hielt uns einen tiefschürfenden Vortrag über die­
sen Zeichner und Volkskundler für Franken, der 
1993 hundert Jahre alt geworden wäre und bis 
heute unvergessen ist.

März:
„Zwischen Palmen und ewigem Schnee“ kann 
die vom Klima sehr begünstigte Region der ober­
italienischen Seen bezeichnet werden.
In einem ersten Teil, in dem Corner See und 
Luganer See dargestellt wurden, versuchte der

Obmann die Schönheiten dieser Landschaften 
aufzuzeigen. Nachdem in diesem Gebiet die 
Vegetation eine ganz dominante Rolle spielt, 
hatten wir dazu auch unsere Abteilung für Bota­
nik eingeladen.

April:
Der zweite Teil des Diavortrages vom Obmann 
über die oberitalienischen Seen führte zum Lago 
Maggiore mit klangvollen Namen wie der Giar- 
dino Botanico auf der Isola di Brissago, die 
Borromäischen Inseln und die großartigen Gär­
ten und Parks an seinen Ufern.

Juni:
Stadtlandschaften in den Niederlanden waren 
das Thema des Diavortrages von Dr. Günter Heß. 
Mit Utrecht, Almere und Amsterdam erlebten 
wir drei sehr verschiedene niederländische Städ­
te, wo das Wasser in Form der Grachten mit in die 
Stadtkerne einbezogen ist.
Der Diavortrag des Obmanns über das südliche 
Thüringen mußte wegen Krankheit leider ausfal­
len.

Juli:
Von besonderer Art war die heimatkundliche 
Exkursion von Prof. Dr. Hartmut Beck in den 
Großraum Nürnberg. Ziel der Exkursion war es, 
die Entwicklungskonzepte Nürnbergs um die 
Jahrtausendwende kennenzulernen.
Nürnberg steht ja wie viele deutsche Großstädte 
vor gewaltigen Aufgaben auf dem Sektor des 
Wohnungsbaues, der Arbeitsplatzbeschaffung, 
des Verkehrs u.v.a.m.
Prof. Beck suchte mit uns die Brennpunkte der 
zukünftigen Stadtentwicklung auf und informierte 
sozusagen aus erster Hand über die Zukunftsper­
spektiven Nürnbergs.
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Streifzüge im südlichen Thüringen und Cobur- 
ger Land waren das Thema des ersten Teils einer 
zweiteiligen Vortragsreihe des Obmanns. Das 
südliche Thüringen, das von der Gebirgsbarriere 
des Thüringer Waldes bis zum Coburger Land 
reicht, ist ja eigentlich fränkisches Altsiedelland, 
wenn auch unter thüringischem Einfluß.

August:
Das Voralpenland, das sich als breite Senke vor 
dem Alpenkörper ausdehnt, bietet mit seinen 
Seen, Wäldern und Matten viele Naturschönhei­
ten, aber es ist auch eine ganz besondere Kultur­
landschaft mit alten Klöstern, Kirchen und Orts­
kernen. Der Diavortrag des Obmanns behandelte 
einen Teilaspekt, nämlich das Gebiet südlich von 
München bis hinüber ins Allgäu.

September:
Maria Mauser führte uns mit ihrem Diavortrag 
„Königliches Kreta“ in ihrer bewährten und ge­
konnten Art nach Kreta, der größten griechi­
schen Insel mit bedeutenden Zeugnissen der 
minoischen Kultur und zahlreichen byzantini­
schen Kleinoden.

Oktober:
Santiago de Compostela ist auch heute wieder 
ein vielbesuchter Wallfahrtsort und auch das Ziel 
vieler Urlaubstouristen. Um die großen Entfer­
nungen zurückzulegen, bedarf es natürlich der 
motorisierten Fortbewegung. Dr. Alfred Löw 
belehrte uns allerdings in seinem Diavortrag 
eines anderen, daß man nämlich, wie es früher 
war, diese Wallfahrt auch zu Fuß unternehmen 
kann. Alle Achtung vor dieser physischen und 
auch psychischen Leistung. Von Le Puy in Frank­
reich bis Santiago unternahm Dr. Löw eine Fuß­
wanderung, die sich über 1500 km erstreckte.

November:
Eine ganz andere Welt hatte der Diavortrag von 
Dr. Günter Heß zum Inhalt. Er berichtete über 
den Aufbau und die Oberflächenformen der öster­
reichischen Zentralalpen. Die Gebirgswelt unse­
rer Alpen ist ja immer wieder ein faszinierendes 
Thema, besonders wenn es von einem Geografen 
dargestellt wird, der sozusagen an der Front der 
Wissenschaft steht.

Dezember:
Zum Programmschluß brachte uns Joseph Ja­
cobs mit ausgezeichneten Bildern die Vulkan­
landschaften der Kanaren nahe, die heute mehr 
denn je ein begehrtes Urlaubsziel sind. Als Teil­
aspekt führte Jacobs La Palma und sehr ausführ­
lich Lanzarote vor.
Ob Landschaftskundler, Geologe oder Botani­
ker, jeder kam hier auf seine Kosten.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die an 
der Gestaltung unseres Programms durch Dia- 
vorträge und Exkursion aktiv mitgewirkt haben, 
denn nur durch eine engagierte Zusammenarbeit 
läßt sich ein solches Programm durchziehen. 
Unser Dank geht aber auch an alle unsere Mit­
glieder, Freunde und Gäste, die unsere Veran­
staltungen besucht und manches anerkennende 
Wort ausgesprochen haben. So dürfen wir an­
nehmen, daß sich unsere Arbeit gelohnt hat, und 
das ist uns wiederum Ansporn, in diesem Sinne 
weiterzumachen und in unseren Anstrengungen 
nicht nachzulassen.

Wenn Sie Lust haben, bei uns mitzuarbeiten oder 
einfach als (passives) Mitglied zu uns zu kom­
men, dann sind Sie uns herzlich willkommen 
(Jahresbeitrag nur DM 10,—).
Wir haben auch ein offenes Ohr für Themenvor­
schläge oder sonstige Anregungen und werden 
uns bemühen, sie zu berücksichtigen, soweit wir 
dazu in der Lage sind.

Heinz Friedlein
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